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Welche Forderungen miissen moderne
Kohlenofen erfiillen?

Von Peter Calorus, Ziirich

Die Forderungen an moderne Kohlendfen sind folgende:
Technische Forderungen: Hoher Wirkungsgrad, gute Re-
gulierbarkeit, Dauerbrandfahigkeit, einfache Bedienung.
Hygienische F;)r-dérungen: Zweckmailflige Form, saubere
Entaschung. 3
Komfort: Kleiner Bedienungsaufwand, angenchme Warme-
abgabe.

Der Wirkungsgrad eines Ofens

Nur ein Ofen mit hohem Wirkungsgrad gibt viel Wirme
mit wenig Brennstoff! Der Mindestwirkungsgrad moderner
Allesbrenner betriagt 70 Prozent, das heif}t 70 Prozent der
im Brennstoff zugefithrten Warme wird als Nutzwidrme an den
zu beheizenden Raum abgegeben. Demgegeniiber betriagt der
Wirkungsgrad {iiberalterter oder falsch konstruierter Ofen nur
etwa 40 bis 60.Prozent. Wie sich dies auf den Brennstoffver-
brauch auswirkt, zeigt nachstehende Tabelle, die fiir einen
Ofen mit einer Leistung von 4000 kcal/h gilt.

Wirkungsgrad in Prozenten
50 60 70 80

190" Fian 5 199 1i0)

Brennstoffverbrauch, )
Unionbriketts  kg/h [

Aus dieser Tabelle kann man zum Beispiel folgendes ent-
nehmen: Ersetzt man einen iiberalterten Ofen mit einem Wir-
kungsgrad von 50 Prozent durch einen modernen Allesbren-
ner mit einem Wirkungsgrad von 70 Prozent, so sinkt der
Brennstoffverbrauch von 1,70 kg/h auf 1,22 kg/h; dies ent-
spricht einer Brennstoffeinsparung von 28 Prozent! Der Slo-
gan «Ein neuer Ofen spart dein Geldy ist also zutreffend.
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Die Regulierbarkeit

Mit alten Ofen ist es oftmals nicht méglich, das Feuer ge-
niigend klein zu stellen. Die Riume werden alsdann iiberheizt,
was einen Brennstoffmehrverbrauch bedingt. Wird beispiels-
weise bei einer AuBentemperatur von -+ 5° C ein Raum auf
22° C, statt auf 20° C erwirmt, so ist der Brennstoffverbrauch
etwa 12 Prozent gréBer. Selbst ein Ofen mit hohem Wirkungs-
grad kann deshalb unwirtschaftlich arbeiten, wenn er nicht
geniigend regulierbar ist. Von modernen Kohlenéfen wird des-
halb verlangt, daf} sie auf 25 Prozent ihrer Normalleistung
kleinstellbar und auf 150 Prozent iiberlastbar sind. Ein Ofen
mit einer Normalleistung von 4000 kcal/h muf} demzufolge
auf 1000 kcal/h kleinstellbar und auf 6000 kcal/h iiberlast-
bar sein.

Die Dauerbrandfahigkeit

Ein dauerbrandfihiger Ofen brennt bei kleiner Leistung
und einmaliger Brennstoffaufgabe ohne weitere Bedienung

mindestens 12 Stunden. Dauerbrand iiber Nacht erspart das
tagliche Anfeuern und bietet die Annehmlichkeit eines tem-
perierten Zimmers am Morgen.

Einfache Bedienung

Jeder moderne Kohlenofen muf} einfach zu bedienen sein.
Dies 146t sich durch zweckméfliges Anordnen und gutes Mar-
kieren der Bedienungsorgane (Luftschiecber, Drosselklappe)
erreichen (Bild 1).

Die dulBBere Form

Selbstverstandlich muf} jeder moderne Ofen eine anspre-
chende Form haben. Wichtig sind tiberdies glatte Oberflachen
ohne staubfangende Verzierungen und XKonvektionskanile
(seitliche Warmluftkanile), die sich gut reinigen lassen
(Bild 2).

Bild 2

Moderner Warmluft-
Allesbrennerofen

Saubere Entaschung

Moderne Kohlenéfen sind «stubenreiny, das heilit so kon-
struiert, daf} praktisch alle Asche in die Aschenschublade
fallt (Bild 3).

Bild 3

Merkmale der
Stubenreinheit

GroBe Aschenschublade durch Gleitschienen gefiihrt, damit sich
dieselbe seitlich nicht verschieben kann. Riickwand zur be-
quemen Entleerung abgeschrigt.

2 Aschenleitbleche, die simtliche Asche in die Aschenschublade
leiten.
3 Riittelrost, der von auBen, ohne daB eine Tiire gedffnet wer-

den muB, geriittelt werden kann.

4 Stehplatte mit Stochschlitz verhindert weitgehend ein Heraus-
fallen von Glut und Asche.

(5]

Vorderer Aschenfall leitet allfdllig durch den Stochschlitz her-
‘ausfallende Glut oder Asche in dic Aschenschublade.

Kleiner Bedienungsaufwand

Der Bedienungsaufwand moderner Kohlendfen ist infolge
des hohen Wirkungsgrades und der guten Regulierbarkeit
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kleiner als bei veralteten Ofen. Durch automatische Regulie-
rung oder durch Verwendung von Ofen, die sich zur Behei-
zung von zwei oder mehreren Rdumen mit einer Feuerstelle
eignen, 1aBt sich der Bedienungsaufwand weiter vermindern

(Bild 4).

Die Warmeabgabe

Jeder Ofen gibt seine Wéarme durch Strahlung und Kon-
vektion (zirkulierende Warmluft) an die Umgebung ab. Zu
intensive Strahlung wird als unangenehm empfunden. Aus
diesem Grunde besitzen die meisten modernen Ofen seitliche
Warmluftkanile, die folgendes bewirken: Durch verstarkte
Warmluftzirkulation wird der Auflenwandzone mehr Wirme
zugefithrt. Gleichzeitig vermindert sich die Strahlungswirme
in der Ofennihe. Mit modernen Warmluftofen ist deshalb der
Aufenthalt sowohl in Ofenndhe als auch in der AuBenwand-
zone angenchmer. Uberdies kann man mit derartigen Ofen
die Raumluft rascher erwarmen. :

Folgerungen fiir den Verbraucher

Die vorstehenden Ausfithrungen diirften gezeigt haben, daf}
sich moderne Kohlenéfen mit den altbekannten nicht mehr
vergleichen lassen;sie sind einfach zu bedienen, wirtschaftlich,
dauerbrandfihig, «stubenreiny» und formschon. Es liegt des-
halb im Interesse des Verbrauchers, nach Moglichkeit einen
modernen Ofen zu besitzen. Wie soll nun aber der Nichtfach-
mann entscheiden, ob ein Ofen gut oder schlecht ist? Dazu
gibt es eine einfache Moglichkeit: Hochwertige Kohlendfen,
die vorerwihnte Vorziige bieten, sind mit dem gesetzlich ge-
schiitzten Giitezeichen «PROCARBO-GEPRUFT» versehen.
Diese Bezeichnung kommt daher, weil die PROCARBO, Be-

ratungsstelle fiir die rationelle Verwendung fester Brennstoffe
in Ziirich, Kohlendfen seit mehreren Jahren nach strengen
Priifbestimmungen priift. )

Bild 4 Moderner vorfabrizierter Warmluft-Einbauofen

Moderne

ARISTO-
Warmluftofen

Kohlenofen erfiillen die Wiinsche lhrer Mieter

AGMO-0Ofen bieten

AGMO-0Ofen sind PROCARBO-gepriift

A\GIINVIO AG fiir moderne Ofen

hohen Wirkungsgrad

gute Regulierbarkeit
Dauerbrand tber 12 Stunden
angenehme Warmeabgabe
kleinen Bedienungsaufwand

Zurich

BahnhofstraBe 32 Telephon 051 /232204

HRAX

LOWENSTRASSE 55

KOHLENHANDELS-AG. ZURICH

Heizol Kohlen

TELEPHON 239135

406



	Welche Forderungen müssen moderne Kohlenöfen erfüllen?

